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AGB – Handyticket bei der SNG mbH Suhl/Zella-Mehlis 

 

Allgemeines: 

Die Städtische Nahverkehrsgesellschaft mbH Suhl/Zella.Mehlis (im Folgenden SNG) bedient 
sich zur Abwicklung des gesamten HandyTicket-Services des IT-Dienstleisters HanseCom 
Public Transport Ticketing Solutions GmbH, Hamburg, und des Finanzunternehmens 
LogPay Financial Services GmbH, Schwalbacher Straße 72, 65760 Eschborn (nachfolgend 
auch „LogPay“). 

Der Einzug der Entgeltforderung für die erworbenen Tickets erfolgt durch LogPay, an welche 
sämtliche dieser Entgeltforderungen einschließlich etwaiger Nebenforderungen und 
Gebühren verkauft und abgetreten wurden (Abtretungsanzeige). Die LogPay ist 
Drittbegünstigte der nachfolgenden Bestimmungen. Sie ist zudem ermächtigt, den 
Forderungseinzug im eigenen Namen und für eigene Rechnung durchzuführen. 

 

Anmeldung  

Um den HandyTicket-Service nutzen zu können, muss sich der Kunde unter 
wahrheitsgemäßer und vollständiger Angabe der nachfolgenden Punkte bei der SNG 
registrieren: 

- Handy-Nummer 

- Name und vollständige Adresse (gilt nicht für das Prepaid-Verfahren) 

- Geburtsdatum (gilt nicht für das Prepaid-Verfahren) 

- E-Mail-Adresse 

- gewünschte Zahlart 

- Kontoverbindung mit IBAN (im Falle SEPA-Lastschriftverfahren) 

- Kreditkartendaten (im Falle Kreditkartenzahlung) 

 

Der Kunde verpflichtet sich, die für die Vertragsbeziehung wesentlichen Daten (insbesondere 
Adresse und Zahlart) bei Änderungen unverzüglich in seinem persönlichen Login-Bereich 
entsprechend zu ändern. Kommt der Kunde seiner Informationspflicht nicht nach, ist LogPay 
berechtigt, den Kunden mit den dadurch entstehenden Mehraufwendungen zu belasten. 
 

Bestellung: 

Mit der Bestellung gibt der Kunde ein Angebot auf Abschluss eines Kaufvertrages ab. 

 

Vertragsabschluss: 

Der Vertragsabschluss kommt mit der SNG zustande. Der Vertragsabschluss erfolgt durch 
Bereitstellung des Tickets. Der Kaufpreis ist sofort fällig. 
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Ticketerwerb und Nutzung: 
 
 
Zahlung: 
 
Für die Zahlung des gebuchten Tickets gelten ergänzend zu den oben beschriebenen 
Bedingungen die nachfolgenden Regelungen. Alle Zahlarten stehen nur voll 
geschäftsfähigen Personen über 18 Jahren zur Verfügung. Prepay-Verfahren stehen auch 
beschränkt geschäftsfähigen Personen ab 16 Jahren zur Verfügung; die Einwilligung des 
gesetzlichen Vertreters ist einzuholen. 
 
Zahlarten und Abrechnung: 
 
Der Kunde kann für Bestellungen im HandyTicket-System zwischen folgenden Zahlarten 
wählen: 
 

 Abrechnung über das SEPA-Lastschriftverfahren 
 Abrechnung über Kreditkarte (Visa, MasterCard oder American Express) 
 Zahlung per Prepay (Vorauszahlung) 
 SEPA-Überweisung über giropay 
 Zahlung per PayPal 

 
Andere Zahlarten sind ausgeschlossen. Ein Anspruch des Kunden zur Teilnahme an einem 
bestimmten der genannten Zahlarten besteht nicht. 
 
Einzug: 
 
Der Einzug der Forderung über das SEPA-Lastschriftverfahren oder Kreditkarte erfolgt durch 
LogPay in der Regel innerhalb der nächsten fünf (5) Bankarbeitstage nach Kauf des Tickets. 
Die Belastung des Kontos oder der Kreditkarte ist abhängig von der Verarbeitung des 
Zahlungsdienstleisters des Kunden. Die Übersicht über die getätigten Ticketkäufe 
(nachfolgend auch „Umsatzübersicht“) enthält Einzelkaufnachweise und ist ausschließlich 
elektronisch über den Webshop nur vom registrierten Kunden einsehbar und abrufbar. 
 
Zahlung per SEPA-Lastschriftverfahren: 
 
Bei Wahl des SEPA-Lastschriftverfahrens sind personenbezogene Daten des Kunden 
(Vorname, Name, Adresse, Geburtsdatum und E-Mail-Adresse) und eine Kontoverbindung 
für die eindeutige Zuordnung einer Zahlung für ein erworbenes Ticket erforderlich. Bei 
Auswahl dieser Zahlart ermächtigt der Kunde mit Zustimmung zu diesen Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen LogPay, Zahlungen von seinem angegebenen Konto innerhalb der 
Europäischen Union mittels SEPA-Lastschrift einzuziehen. Zugleich weist er seinen 
Zahlungsdienstleister an, die von LogPay auf sein Konto gezogenen Lastschriften 
einzulösen. Der Kunde wird darauf hingewiesen, dass er innerhalb von acht Wochen, 
beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen 
kann. Es gelten dabei die mit seinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Im Falle, dass 
der Kunde nicht der Kontoinhaber des angegebenen Kontos ist, stellt er sicher, dass die 
Einwilligung des Kontoinhabers für den SEPA-Lastschrifteinzug vorliegt. 
 
Der Kunde verpflichtet sich, alle für die Teilnahme am SEPA-Lastschriftverfahren 
erforderlichen Kontodaten (insbesondere Kontoinhaber und International Bank Account 
Number (IBAN, Internationale Bankkontonummer)) mitzuteilen und im hierfür vorgesehenen 
Formular im HandyTicket-System einzutragen. Der Kunde erhält im SEPA-
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Lastschriftverfahren eine Vorabankündigung (Prenotification) durch LogPay über 
Einziehungstag und -betrag. Der Kunde erhält die Vorabankündigung (Prenotification) 
mindestens zwei (2) Tage vor Einzug der Forderung. Die Übermittlung der 
Vorabankündigung (Prenotification) erfolgt auf elektronischem Wege an die angegebene E-
Mail-Adresse. 
 
Der Kunde hat sicher zu stellen, dass das angegebene Konto über ausreichende Deckung 
verfügt, so dass die SEPA-Lastschrift eingezogen werden kann. Sollte eine SEPA-Lastschrift 
unberechtigt vom Zahler zurückgegeben werden oder der Einzug der Forderung bei dessen 
Zahlungsdienstleister aus von ihm zu vertretenden Gründen - insbesondere wegen 
unzureichender Deckung, falscher oder ungültiger Kontodaten oder Widerspruch - scheitern, 
ist er verpflichtet, für ausreichend Deckung oder für die Behebung des Grundes der 
Zahlungsstörung zu sorgen, so dass neben dem ausstehenden Betrag die angefallenen 
Fremdgebühren des Zahlungsdienstleisters zu dem in der Mahnung genannten Tag 
eingezogen werden können. LogPay ist berechtigt, einen weitergehenden Verzugsschaden 
geltend zu machen. 
 
Der Kunde verzichtet auf die Einholung eines schriftlichen SEPA-Lastschriftmandates. Der 
Verzicht wird vom Kunden gegenüber dem Zahlungsdienstleister des Kunden, dem 
Zahlungsdienstleister des Gläubigers und dem Gläubiger erklärt. Mit der Weitergabe der 
Verzichtserklärung an die vorgenannten Parteien ist der Kunde einverstanden. Bei Wegfall 
oder Unwirksamkeit des Verzichts ist der Kunde verpflichtet, eine schriftliche 
Mandatserteilung unverzüglich nachzureichen. Dazu genügt eine E-Mail an sepa@logpay.de 
mit der Bitte um Zusendung des SEPA-Lastschriftmandatsformulars. Der Kunde erhält im 
Anschluss das Formular für das SEPA-Lastschriftmandat, welches er vollständig ausgefüllt 
und eigenhändig unterschrieben an LogPay postalisch zurückschicken muss. Sofern der 
Kunde nicht der Kontoinhaber ist, ist er verpflichtet, die Mandatsreferenznummer an den 
Kontoinhaber weiterzuleiten. 
 
Zahlung per Kreditkarte: 
 
Die Abrechnung der gekauften Tickets über das Kreditkartenverfahren ist nur mit Visa, 
MasterCard oder American Express möglich. Andere Kreditkartentypen werden derzeit nicht 
akzeptiert. 
 
Während des Bestellvorgangs werden die folgenden Kreditkartendaten des Kunden erfasst 
 

 Name und Vorname des Kreditkarteninhabers 
 Kreditkartentyp (Visa, MasterCard oder American Express) 
 Nummer der Kreditkarte 
 Ablaufdatum der Kreditkarte 
 CVC-Code der Kreditkarte 

 
und an den Server der LogPay zur Abrechnung übertragen. 
 
Das System der LogPay überprüft die vom Kunden angegebenen Kreditkartendaten auf 
Richtigkeit und gegebenenfalls vorhandene Sperrvermerke des jeweiligen 
Kreditkartenherausgebers. Im Falle, dass der Kunde nicht der Inhaber der angegebenen 
Kreditkarte ist, stellt er sicher, dass die Einwilligung des Karteninhabers für die Belastung 
vorliegt. Der Kunde hat zudem sicher zu stellen, dass die angegebene Kreditkarte nicht 
gesperrt ist und über ein ausreichendes Limit verfügt. Sollte die Autorisierung aus 
irgendeinem Grund fehlschlagen, erhält der Kunde eine entsprechende Fehlermeldung. 
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Der Zeitpunkt der Abbuchung vom Konto des Kunden ist durch den jeweiligen 
Kreditkartenvertrag des Kunden mit seinem Zahlungsdienstleister festgelegt. 
 
Sofern der Zahlungsdienstleister des Kunden das „3D Secure-Verfahren“ (Verified by Visa / 
MasterCard® SecureCode™) unterstützt, findet dieses zur Erhöhung der Sicherheit gegen 
Missbrauch für die Bezahlung mit Kreditkarte Anwendung. Sollte der Zahlungsdienstleister 
des Kunden das 3D Secure-Verfahren nicht unterstützen, erfolgt die Prüfung nicht. 

Der Kunde hat sicher zu stellen, dass die Forderung über die Kreditkarte eingezogen werden 
kann. Sollte der Kunde ungerechtfertigt ein Charge Back (Rückgabe des Betrages) 
veranlassen oder der Einzug der Forderung aus von ihm zu vertretenden Gründen scheitern, 
ist er verpflichtet, für ausreichend Deckung oder für die Behebung des Grundes der 
Zahlungsstörung zu sorgen, so dass neben dem ausstehenden Betrag die angefallenen 
Fremdgebühren des Zahlungsdienstleisters zu dem in der Mahnung genannten Tag 
eingezogen werden können. LogPay ist berechtigt, einen weitergehenden Verzugsschaden 
geltend zu machen. 
 
Die eingereichten Forderungen, welche aus dem Kauf von Tickets resultieren, erscheinen 
dem Kunden in der Kreditkartenabrechnung seines Zahlungsdienstleisters als Gesamtbetrag 
in Euro. Detaillierte Informationen über die Zusammensetzung des Gesamtbetrages kann 
der registrierte Kunde über das HandyTicket-System einsehen und abrufen. 
 
Zahlung per Prepay durch SEPA-Überweisung (Vorauszahlung) 
 
Durch Nutzung von Prepay mittels SEPA-Überweisung können Kunden ihr Guthaben, 
welches für den Ausgleich ihrer künftigen Zahlungsverpflichtungen aus Ticketkäufen genutzt 
wird, bei LogPay aufladen. Nach Auswahl dieses Verfahrens und des zu zahlenden Betrages 
erhält der Kunde eine E-Mail, welche die für die SEPA-Überweisung notwendigen 
Informationen (Kontoverbindung der LogPay, Betrag und Verwendungszweck) enthält. Der 
Kunde ist verpflichtet, bei seiner SEPA-Überweisung an die LogPay den in der E-Mail 
angegebenen Verwendungszweck zu verwenden. Ein Ticketerwerb ist nur bei 
ausreichendem Prepaid-Guthaben bei der LogPay möglich. 
 
Zahlung per Prepay durch SEPA-Überweisung über giropay oder eps (Vorauszahlung) 
 
Mit Hilfe der Zahlart giropay oder eps können Kunden ihr Guthaben bei LogPay, welches für 
den Ausgleich ihrer künftigen Zahlungsverpflichtungen aus Ticketkäufen genutzt wird, über 
eine vorgefertigte SEPA-Überweisung aufladen. Voraussetzung für die Teilnahme an giropay 
oder eps ist die Teilnahme des Zahlungsdienstleisters des Kunden am giropay- oder eps-
Verfahren. Ferner muss der Kunde für das OnlineBanking-Verfahren bei seinem 
Zahlungsdienstleister zugelassen sein. Eine SEPA-Überweisung per giropay oder eps ist nur 
dann möglich, wenn für das Konto des Kunden bei seinem Zahlungsdienstleister ein 
ausreichendes Guthaben oder Verfügungsrahmen besteht. 
 
Hat der Kunde dieses Verfahren gewählt, kann er mittels giropay oder eps einen 
vorausgewählten Betrag über das OnlineBanking-Verfahren seines Zahlungsdienstleisters 
von seinem Konto an LogPay überweisen. Nach Absendung seiner IBAN wird der Kunde, 
sofern sein Zahlungsdienstleister am giropay- oder eps-Verfahren teilnimmt, zum 
OnlineBanking seines Zahlungsdienstleisters weitergeleitet. Innerhalb seines Accounts gibt 
der Kunde dann die SEPA-Überweisung frei. Der Service wird freigeschaltet, wenn die 
SEPA-Überweisung über giropay oder eps erfolgreich durchgeführt wurde. Der Kunde erhält 
hierüber direkt nach Abschluss der Transaktion eine Bestätigung oder Ablehnung. Ein 
Ticketerwerb ist nur bei ausreichendem Guthaben bei LogPay möglich. 
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Zahlung per PayPal 
 
Um mittels PayPal zu zahlen, wählt der Kunde PayPal als Zahlart aus. Er wird dann auf die 
Seite von PayPal geleitet, wo er die erforderlichen Daten eingibt und die Zahlung bestätigt. 
Nach erfolgreicher Zahlung erhält der Kunde eine Bestätigung über den Kauf, andernfalls 
erhält er eine Ablehnung. Das Kaufangebot des Kunden kann nur dann angenommen 
werden, wenn die Zahlung mittels PayPal erfolgreich durchgeführt wurde. 
 
Zahlung per Apple Pay 
 
Für die Bezahlung mittels Apple Pay, ist es erforderlich, dass der Kunde in seiner Apple 
Wallet ein Zahlmedium hinterlegt hat. Um mittels Apple Pay zu zahlen, wählt der Kunde in 
der App/den Webshop Apple Pay als Zahlart aus. Zur Auslösung der Zahlung muss der 
Kunde den Kauf bestätigen. Nach erfolgreicher Zahlung erhält der Kunde das Ticket über die 
App/den Webshop ausgestellt, andernfalls erhält er eine Fehlermeldung. 
 
Zahlung per Google Pay 
 
Für die Bezahlung mittels Google Pay, ist es erforderlich, dass der Kunde in seiner Google 
Wallet ein Zahlmedium hinterlegt hat. Um mittels Google Pay zu zahlen, wählt der Kunde in 
der App/den Webshop Google Pay als Zahlart aus. Zur Auslösung der Zahlung muss der 
Kunde den Kauf bestätigen. Nach erfolgreicher Zahlung erhält der Kunde das Ticket über die 
App/den Webshop ausgestellt, andernfalls erhält er eine Fehlermeldung. 
 


